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Pfarrkreise

Zentrale Nummer für Bestattungen
Für Bestattungen sind die Pfarrerinnen 
und Pfarrer im wöchentlichen Wechsel 
erreichbar über Telefon 031 996 18 44:

26. Dezember bis 1. Januar:
Pfr. Hans Roder

2. bis 17. Januar:
Pfrn. Elisabeth Gerber

18. bis 22. Januar:
Pfrn. Marianne Locher

23. bis 29. Januar:
Pfr. Hans Roder

30. Januar bis 5. Februar:
Pfrn. Marianne Locher

Für persönliche, seelsorgerliche Dienste 
gelten nach wie vor die drei Pfarrkreise:

Altes Bethlehem, Bethlehemacker,
Untermatt:
Pfr. Hans Roder, 031 991 18 49

Blumenfeld, Tscharnergut, Westpark:
Pfrn. Marianne Locher, 031 996 18 43

Brünnen, Gäbelbach, Holenacker,
Riedern, Riedernrain, Eymatt:
Pfrn. Elisabeth Gerber, 031 991 33 35

kollekten

kirchliche handlungen

Bestattungen
•	Fritz Ambord, 1953

	13.11.	 frabina: Beratungsstelle für 
		  binationale Paare	 60.10
	20.11.	 Hilfskasse Kirchgemeinde	 492.95
	27.11.	 Missionen	 167.30
	 4.12.	Sozialarbeit im Regional-
		  gefängnis Bern	 580.80

Herzlichen Dank für Ihre Spenden!

Gottesdienste im januar

Brot für alle/fastenopfer

Ich möchte
etwas Gutes tun ...
Seit dem 22. August 2011 be-
steht im reformierten Kirch-
gemeindehaus in Bethlehem 
eine Lebensmittel-Abgabe-
stelle von «Tischlein deck 
dich».

Aus dem Erlös der Suppenässe im 
Kirchgemeindehaus und im Gäbel-
haus und insbesondere dank der 
vielen eingegangenen Spenden 
konnten wir bis Anfang Dezember 
2011 an die Aktion «Brot für alle» ei-
nen Gesamtbetrag von 13’500 Fran-
ken überweisen.
Wir danken allen Spenderinnen und 
Spendern recht herzlich!

Diese «reformiert.» Gemeindeseiten und 
viele interessante Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage
www.ref-kirche-bethlehem.ch

homepage

IN DER KIRCHE,
EYMATTSTRASSE 2

Sonntag, 1. Januar, 17.00 Uhr
Neujahrs-Gottesdienst
Pfr. Hans Roder
anschl. Apéro in der Kirche
Kollekte: Berner Bündnis gegen
Depression

Sonntag, 15. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Hans Roder
anschl. Kirchenkaffee
Kollekte: ACAT Schweiz

Sonntag, 22. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfrn. Marianne Locher
anschl. Kirchenkaffee
Kollekte: ZAPP – Zentrum für ambulante 
Palliativbegleitung

Sonntag, 29. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Kirchensonntag
Jürg Stäheli und Freiwilligen-Team
(s. Beitrag S. 3), anschl. Kirchenkaffee
Kollekte: Projekte aus den Regionen Jura, 
Solothurn und Bern zum Thema
«WILLKOMMEN – Gastfreundschaft in 
unserer Kirche»

IM GÄBELHUS,
WEIERMATTSTRASSE 56

Sonntag, 8. Januar, 10.00 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Elisabeth Gerber
anschl. Kirchenkaffee
Kollekte: ACAT Schweiz – Aktion der 
Christen für die Abschaffung von Folter 
und Todesstrafe

LIEDER ZUR ZEIT

bis 1. Januar:
«Singet frisch und wohlgemut», RG 387

ab 8. Januar:
«Nachdem dein Stern in Bethlehem
erschienen», RG 427

Jeden zweiten Montagnachmittag 
können bei uns Personen, die am 
oder unter dem Existenzminimum 
leben, für einen symbolischen Fran-
ken Lebensmittel beziehen.

Die Esswaren werden von nationa-
len Grossverteilern und Lebensmit-
telhändlern aus dem Quartier kos-
tenlos an uns abgegeben. Dabei 
handelt es sich um Fehlprodukte, 
Überschüsse oder um Lebensmittel, 
die nahe am Verfallsdatum liegen.

Mittlerweile sind es 75 Personen, 
die regelmässig vom Angebot Ge-
brauch machen, Tendenz steigend. 
Zählt man die Familienmitglieder 
dieser Personen hinzu, werden Ess-
waren für rund 250 Personen ver-
teilt. Diese Zahlen zeigen: Das Be-
dürfnis ist gross.

Um die Lebensmittelabgabe für so 
viele Menschen reibungslos gestal-
ten zu können, braucht es viele un-
terstützende Hände. Bei «Tischlein 
deck dich» Bern West helfen rund 
19 Freiwillige regelmässig mit, die 
Waren anzuliefern, bereitzustellen 
und zu verteilen. Sie helfen auch 
mit, dass es den Bezüger/innen 
wohl bei uns ist.

Wer sind diese Personen, die sich 
auf diese Weise freiwillig engagie-
ren? Das Team besteht aus Frauen 
und Männern, die grösstenteils in 
Bern West zu Hause sind. Sie stam-
men aus der Schweiz, dem Kosovo, 
Eritrea, den Philippinen oder dem 

Libanon. Gemeinsam ist ihnen, dass 
sie motiviert sind, von Armut betrof-
fene Menschen zu unterstützen. 
«Ich habe in einer Fernsehsendung 
gesehen, dass in der Schweiz so vie-
le Lebensmittel, die man noch essen 
könnte, weggeworfen werden», so 
Käthi. Das hat sie berührt «und da 
habe ich mich entschieden, aktiv et-
was dagegen zu tun».

Auch Precy, die ursprünglich von 
den Philippinen stammt, aber seit 
vielen Jahren eingebürgert ist, fin-
det es gut, anderen Menschen zu 
helfen. Ganz besonders schätzt sie 
die kulturelle Vielfalt, die sie bei ih-
rer Arbeit hier erfahren darf.

Barbara aus Moosseedorf hat aktiv 
im Internet nach einer Einsatzmög-
lichkeit als Freiwillige gesucht, wo-

bei sie auf das Projekt «Tischlein 
deck dich» gestossen ist. «Mir und 
meiner Familie geht es so gut, da 
möchte ich auch etwas zurückge-
ben.» Nun engagiert sie sich an den 
Montagnachmittagen abwechs-
lungsweise in Bethlehem und in der 
Kirchgemeinde Paulus in der Läng-
gasse. Ihr gefällt die Freiwilligenar-
beit ausgezeichnet, «der Montag-
nachmittag ist fix in meiner Agenda 
fürs «Tischlein deck dich» reser-
viert», so Barbara.

Das Herzstück des Projektes ist, 
dass es durch Freiwillige wie Käthi, 
Precy und Barbara getragen wird. 
Dank ihnen und dem ganzen Team 
ist es möglich, auf diese Weise in 
Bern West «Gutes zu tun» – ein herz-
liches Dankeschön an alle!
Christa Neubacher, Praktikantin

Auch in diesem Jahr sind wir wieder 
auf möglichst viele Leute angewie-
sen, die uns beim Einpacken und 
Verteilen der Agenden helfen.

Einpacken:
Mittwoch, 1. Februar, 14.00 Uhr 
im Pfarreizentrum St. Mauritius, 
Waldmannstr. 60.

Verteilen:
Falls Sie gerne beim Verteilen der 
Agenden mithelfen möchten, geben 
wir Ihnen nach dem Einpacken am 
1. Februar eine Anzahl Kuverts mit, 
welche Sie dann in Ihrer Umgebung 
in die Briefkästen verteilen können.
Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit!
Arbeitsgruppe Brot für alle

Das Team von «Tischlein deck dich»:
Mariann, Uke, Käthi, Marcia, Vinzenco, Barbara, Sanan, Ramon, Ursula, Jasmine, Heinz, 
Stefan, Daniel (es fehlen: Fatime, Martha, Marlis, Precy, Urs, Christa).

Helferinnen und 
Helfer gesucht

Danke

Noch einmal
lasse Engelscharen singen.
Noch einmal
führe uns zu deinem Kind.
Wovon wir träumen, 
lass es uns gelingen.
Schenk uns den Frieden,
der in dir beginnt.   RG 427, 5
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Jugendarbeiter Adrian Maurer und 
Kirchgemeinderatspräsident Daniel 
Fischer leiten gemeinsam den Schü-
lertreff, welcher jeden Freitag von 
19.15 bis 22.30 Uhr im Jugendraum 
des Kirchgemeindehauses geöffnet 
hat.

Sie haben Jugendliche eingeladen, 
sich Gedanken zu neuen Möbeln 
und neuen Ideen zu machen. Dass 
da auch verrückte Sachen dabei wa-
ren, überraschte nun wirklich nicht!

Die Wunschliste war lang: Billard-
tisch, an der Decke montierter Bea-
mer, DJ-Anlage, Barbetrieb, VIP-
Treffs, Filmnächte … bis zum pinki-
gen Sofa. Lang waren dann auch die 
Diskussionen. Es war uns wichtig, 
die Anliegen der Jugendlichen – so 
unrealistisch sie in unseren Augen 
zum Teil auch waren – ernst zu neh-
men und darauf einzugehen.

Dass manches dabei nicht in Frage 
kam, war den Jugendlichen auch 
klar, was jeweils mit breitem Grin-
sen bestätigt wurde. Wichtig war 
die Trennung der Wünsche zur Ein-
richtung und den Anliegen zum ei-
gentlichen Betrieb. In erster Linie 
ging es uns um die Einrichtung, 
welche im Budget der Kirchgemein-

de enthalten war, insbesondere um 
den Ersatz der Stühle.

So wurde es dann doch noch kon-
kret. Beschlossen wurde die An-
schaffung von zwölf neuen Stühlen, 
einer Wandgarderobe, eines neuen 
Sofas (nicht in Pink!), einer Wand-
flyerbox und eines grossen Tisches. 
Letzterer wird nicht einfach so ge-
kauft, nein, zwei Brüder, die den 
Treff regelmässig besuchen, stellen 
diesen selber her!

Zusätzlich wird einiges, das im Treff 
herumsteht, entsorgt und das «Ar-
senal» an alten Computern auf zwei 
begrenzt. Dies alles geschieht bis 
nach den Sportferien.

In der Zwischenzeit erhält der Bo-
den im Untergeschoss des Kirchge-
meindehauses in der zweiten Janu-
arwoche einen neuen Belag, wes-
halb der Treff in dieser Woche ge-
schlossen bleibt. Der Linoleumbo-
den im Treff wird dann auch noch 
tüchtig abgeschliffen.
Daniel Fischer

Ein Sofa in Pink?

Kurz gesagt
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mitarbeitende

seniorinnen und seniorenVERANSTALTUNGEN

KINDER

JUGENDLICHE

Quartierzmorge
Dienstag, 3. Januar, ab 8.30 Uhr
im Saal Kirchgemeindehaus.

Suppenässe Kirchgemeindehaus
Samstag, 7. Januar, 12.00 Uhr im Saal

Ökumenisches Mitenandässe
Dienstag, 10. und 24. Januar, jeweils 
ab 12.15 Uhr im Saal Kirchgemeinde-
haus.

Bibel im Gespräch
Dienstag, 10. und 24. Januar, jeweils 
19.30 bis 21.00 Uhr im Kirchgemeinde-
haus, Leitung und Auskunft: Pfr. Hans
Roder, 031 991 18 49.

Suppenässe Gäbelbach
Samstag, 21. Januar, 12.15 Uhr im
Gäbelhus

Schülertreff (während der Schulzeit)
Jeden Freitag von 19.15 bis 22.30 Uhr 
im Jugendraum, Eymattstr. 2b, Auskunft:
Daniel Fischer, 031 991 08 35
www.fishman.ch

Behörden

Ökumenischer Spielnachmittag
Montag, 9. Januar, 14.30 Uhr
im kath. Zentrum St. Mauritius,
Waldmannstr. 60.

Seniorennachmittag Gäbelbach
Mittwoch, 11. Januar, 14.30 Uhr
Kaffeechränzli im Gäbelhus, Auskunft:
Helene Schär, 031 992 77 95.

Ökumenischer Singnachmittag
Freitag, 13. Januar, 14.30 Uhr
im Saal Kirchgemeindehaus mit
Ivo Zurkinden.

Seniorennachmittag
Kirchgemeindehaus
Freitag, 27. Januar, 14.30 Uhr im Saal
mit Christine Furer, 031 996 18 51.

Seniorenturnen
(während der Schulzeit)
der Pro Senectute, Region Bern für
Frauen und Männer: Jeden Freitag
9 bis 10 Uhr im Kirchgemeindehaus.

Die Kirche ist offen
Das Thema des diesjährigen Kirchensonntags lautet «WILLKOMMEN – Gastfreundschaft in
unserer Kirche». 

Spieltreff (während der Schulzeit)
Jeden Dienstag von 9.30 bis 11.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus: gemütliches Bei-
sammensein für Mutter/Vater und Kind 
(bis 6 J.). Jede/r nimmt sein Znüni selber 
mit, am Schluss räumen wir jeweils zu-
sammen auf.
Auskunft:
Ruth Tannheimer, 031 992 87 17,
Manuela Bodenmann, 031 991 70 40.

Gschichtehimmel
(während der Schulzeit)
Jeden Dienstag von 16.30 bis ca. 17.30 
Uhr im Kirchgemeindehaus: spannende 
Geschichten aus der Bibel hören, basteln, 
singen und spielen, für alle Kinder ab der 
1. Klasse.

Krabbelgruppe
Donnerstag, 26. Januar, von 15.00 bis 
17.00 Uhr im Kirchgemeindehaus, Aus-
kunft: Suela Kasmi, 079 395 47 56.

Präsident Kirchgemeinderat:
Daniel Fischer, Holenackerstr. 85/A22,
3027 Bern, 031 991 08 35
E-Mail: fishman@swissonline.ch

Präsidentin
Kirchgemeindeversammlung:
Elsi Meyer, Eichholzstr. 16a, 3027 Bern,
031 991 00 44
E-Mail: meyereugster@bluewin.ch

mondiaL – das Café mit den fairen Prei-
sen und den Produkten aus gerechtem 
Handel im Kirchgemeindehaus – mit Ta-
geszeitung und gratis Internetzugang, 
erreichbar unter 031 996 18 59.
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag
9.00 bis 11.30 Uhr, 14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 11.30 Uhr
Samstag 9.00 bis 15.00 Uhr

café mondial

Machen Sie Pause!

Weihnachten und Jahreswechsel – 
für viele Menschen bedeutet dies 
eine lebhafte, aber auch hektische 
Zeit. Im neuen Jahr ist nun der Mo-
ment da, innezuhalten und sich eine 
Pause zu gönnen.

Unser Café MondiaL eignet sich 
bestens hierfür! Bei einem wärmen-
den Tee oder Café, einem leckeren 
Stück Kuchen und einem interes-
santen Gespräch in freundlicher At-
mosphäre können Sie Ihrem Körper 
und Geist Ruhe gönnen und ge-
stärkt ins neue Jahr starten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Christa Neubacher, Praktikantin 

integration

Interkulturelles Müttertreffen
Donnerstag, 26. Januar, 9.00 bis 11.00 
Uhr im Kirchgemeindehaus, Thema «Ent-
spannungsmassagen», Leitung: Mariann 
Zutt Pritchett, 031 996 18 52.

Stammtisch der Religionen
Mittwoch, 1. Februar, 17.30 bis 19.30 
Uhr im Café mondiaL, Kirchgemeinde-
haus, mit kleinem Snack, ohne Anmel-
dung und kostenlos. Am Stammtisch der 
Religionen begegnen wir uns monatlich, 
um einen Schritt aufeinander zuzugehen, 
um Freundschaften zu schliessen, um un-
seren persönlichen Glauben zu stärken 
und für ein friedliches Zusammenleben 
einzustehen.
Auskunft: Pfr. Hans Roder, 031 991 18 49, 
oder Mariann Zutt Pritchett, 031 996 18 
52, in Zusammenarbeit mit dem Arabi-
schen Frauenverein. 

Kulturtipp

E-Mail an Mitarbeitende:
vorname.name@ref-kirche-
bethlehem.ch

Sekretariat der Kirchgemeinde:
Angelika Mühlheim, 031 996 18 40
Fax 031 996 18 50
Dienstag bis Donnerstag 9 bis 11 Uhr
Dienstag und Mittwoch 14 bis 16 Uhr
Sigrist:
Fritz Wälti, 031 996 18 41
Seniorenarbeit:
Christine Furer, 031 996 18 51
Gemeinwesenarbeit:
Jürg Stäheli, 031 996 18 53
Mariann Zutt Pritchett, 031 996 18 52
mariann.zutt@ref-kirche-bethlehem.ch
Jugendarbeit/Kirchl. Unterweisung:
Silvia Kernen Santschi, 031 996 18 54
silvia.kernen@ref-kirche-bethlehem.ch
Adrian Maurer, 031 996 18 55
Pfarrteam:
Elisabeth Gerber, 031 991 33 35
Marianne Locher, 031 996 18 43
Hans Roder, 031 991 18 49
Judith Pörksen Roder, 079 602 64 60
Organist:
Ivo Zurkinden, 031 312 00 69
Malatelier «Farbhöhli»:
Tanja Ackermann Eberhard, 031 331 13 26

Dürre herrscht. Der Sultan macht 
seine Geschäfte damit und lässt sein 
Volk darunter leiden. Erst als er 
selbst kein Wasser mehr hat, lässt er 
verkünden, dass wer den schlafen-
den Wassergeist mit dem geheimen 
Zauberspruch wecken könne, einen 
Wunsch frei habe. Doch mit seiner 
mutigen Tochter Schirin und der 
Kraft der Elemente und der Liebe 
hat er nicht gerechnet. Schirin ge-
lingt dies und ihr lang gehegter 
Wunsch, den Ziegenhirten Achmed 
zu heiraten, muss ihr der Sultan nun 
erfüllen.

Diese Geschichte wird im Berner 
Puppentheater an der Gerechtig-
keitsgasse 31 von Monika Demenga 
und Hans Wirth gespielt. Wer nun 
aber meint, dabei gehe es einfach 
um ein orientalisches Kindermär-
chen, täuscht sich. Die Geschichte 
zeigt auf feine und äusserst kunst-
volle Art auf, wie wichtig unser res-
pektvoller Umgang mit dem Wasser 
ist und dass alle Menschen ein 
Recht auf dieses kostbare Gut ha-
ben.

Die wunderschön gefertigten Figu-
ren bringen uns nahe, dass der Mut, 
der aus tiefstem Herzen kommt, un-
terschiedliche Kulturen sowie Arm 
und Reich verbinden kann.

Gönnen Sie sich und Ihren Lieben 
dieses einzigartige Erlebnis zu 
günstigem Preis. (Spielplan unter
www.berner-puppentheater.ch)
Mariann Zutt

«Wenn ich einen Traum von Kirche 
habe,
so ist es der Traum von offenen
Türen
gerade für die Fremden,
die anders sprechen, essen, riechen.
Mein Haus wünsche ich mir
nicht als eine für andere
unbetretbare Festung,
sondern mit vielen Türen.»

Dieses Gedicht von Dorothee Sölle 
war eine Art Fixstern bei der Vorbe-
reitung des letztjährigen Kirchen-
sonntag-Gottesdienstes. Schon vor 
einem Jahr ging es um das Thema 
Gastfreundschaft. Es standen aber 
die Freiwilligen im Zentrum, dank 
deren Engagement unsere Kirche 
erst gastfreundlich wird.

Dieses Jahr geht es wieder um die 
Gastfreundschaft, aber aus einem 
neuen Blickwinkel. Wir fragen uns 
nach der Gastfreundschaft im Kir-
chenraum.
–	 Wer sind unsere Gäste?
–	 Was brauchen sie?
–	 Was heisst Gastfreundschaft im	
	 Kirchenraum konkret?
–	 Ist sie frei von beleidigenden
	 Ordnungen?
–	 Fühlen sich unsere Gäste geehrt 	
	 und ernst genommen?
–	 Was braucht es, damit der
	 Kirchenraum ein Ort der Nah-		
	 rung ist?

–	 Was ist das Beste, das wir weiter 	
	 zu geben haben?
–	 Was führt dazu, dass sich unsere 	
	 Gäste wohl fühlen – oder was
	 sollten wir vermeiden, damit sie	
	 sich nicht unwohl fühlen?
–	 Ist unser Kirchenraum ein Ort 
	 der Freiheit? Ist er ein Schutz-		
	 raum?

Rund um diese Fragen, und noch 
um viele mehr, macht sich in diesen 
Wochen eine Gruppe von interes-
sierten Freiwilligen und Mitarbei-
tenden Gedanken. Diese Gruppe hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, den 
Kirchensonntagsgottesdienst am 
Sonntag, 29. Januar 2012, vorzube-
reiten.

In angeregten Diskussionen stellten 
wir fest, wie vielfältig wir Gast-
freundschaft erleben und wie unter-
schiedlich die verschiedenen kultu-
rellen Einflüsse die Gastfreund-
schaft prägen.

Was für die einen noch viel zu 
wenig deutlich ist, empfindet ein an-
derer bereits als eine Art Überdosis.
Gastfreundschaft hat folglich viel 
mit dem richtigen Mass zu tun, mit 
Nähe und Distanz, mit Ordnung und 
Freiraum, mit Rechten und Pflich-
ten, umsorgen und loslassen.

 

Gemeinsam sind wir auf der Suche 
nach einer stimmigen Mischung.

Wir freuen uns, wenn es uns gelingt, 
Sie mit diesen Fragen anzusprechen 
und wir Sie neugierig gemacht ha-
ben. Auch Ihre Meinung zu diesen 
Fragen interessiert uns. Denn eines 
ist uns sehr wichtig: Wir möchten 
eine gastfreundliche Kirchgemein-
de sein und eine gastfreundliche 
Kirche haben. Dazu müssen wir im 
Gespräch sein und bleiben.
Jürg Stäheli, Sozialarbeiter

«Gastfreundschaft Abrahams», russische 
Ikone aus dem 14. Jahrhundert.

«Di Muetigi Schirin»
Ein Figurentheater 
vom Feinsten
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Ein neues Gesicht in der Seniorenarbeit

Christine Furer freut sich auf ihre neue 
Aufgabe. 

Im Gottesdienst am 2. Advent und 
beim anschliessenden Apéro verab-
schiedeten sich unzählige Men-
schen aus Bethlehem, Gäste von 
auswärts, Mitarbeitende und der 
Kirchgemeinderat von Doris Baum-
gartner. Sie war bis Ende November 

als sozial-diakonische Mitarbeiterin 
für die Senioren in unserer Kirchge-
meinde zuständig.

Ihre Nachfolgerin heisst Christine 
Furer und ihr Gesicht dürfte bereits 
vielen bekannt sein. Seit geraumer 
Zeit arbeitete sie zu 20% in der Ge-
meinwesenarbeit. So konnte sie an 
einigen Anlässen schon dabei sein, 
wie auch an ein paar Tagen in den 
Seniorenferien.

Mit grosser Freude und viel Herz-
blut widmet sie sich ihrer neuen 
Herausforderung. Bekannte beste-
hende Anlässe werden mit ihr mehr-
heitlich weitergeführt und neue An-
gebote hat sie bereits «im Köcher», 
wie sie durchblicken liess.

Mit 65 Stellenprozenten steht ihr 
aber weniger Zeit zur Verfügung als 
Doris Baumgartner. Sie wird gut 
schauen müssen, was da möglich 
ist. Im Büro im Kirchgemeindehaus 
ist sie jeweils am Dienstag und Don-
nerstag zu erreichen sowie alle 14 
Tage im Café mondiaL.
Daniel Fischer

Dank den treuen Leserinnen und Lesern
Im Namen des Kirchgemeinderates 
und des Gesamtteams danken wir 
allen Leserinnen und Lesern von 
«reformiert.».

Wir hoffen, dass Sie unseren Ge-
meindeseiten weiterhin die Treue 
halten und unsere Beiträge auch im 
neuen Jahr mit Interesse verfolgen 
werden.

Haben Sie Wünsche oder Anregun-
gen? Kritik oder Lob? Scheuen Sie 

sich nicht – nehmen Sie mit uns 
Kontakt auf – wir freuen uns auf Ihre 
Rückmeldungen.

Schreiben Sie an das Sekretariat der 
Kirchgemeinde Bethlehem, Eymatt-
strasse 2b, 3027 Bern oder senden 
Sie eine E-Mail an
angelika.muehlheim@ref-kirche-
bethlehem.ch
Das Redaktionsteam:

Daniel Fischer, Elisabeth Gerber, Adrian 

Maurer und Angelika Mühlheim
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